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Wasserstoff als Energieträger

Warum brauchen wir alternative Energieträger?

� Reserven an fossilen Brennstoffen sind endlich

� Europa ist abhängig von Erdöl exportierenden Ländern

� Zukünftige individuelle Mobilität sicherstellen

� Reduktion von Treibhausgasen und Umweltschutz

� H2 ist das einfachste, älteste und häufigste Element im 

Universum

� H2 kann mit regenerativen Energien 

produziert werden
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Wasserstoffkreislauf

Produktion

Transport

Nutzung

Mobile SpeicherungTank Stellen

Quelle: BMW, DaimlerChrysler, Linde
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Das Projekt StorHy

“Hydrogen Storage Systems for Automotive Application”
Integrated Project n°502667 within the EU FP6 (2004 -2008)

Co-ordinator: MAGNA STEYR Fahrzeugtechnik AG & Co KG

Budget: € 18.7 mio

EU contribution: € 10.7 mio

Website: www.storhy.net

Gasförmige Speicherung 
Quelle: Dynetek

Flüssigspeicherung
Quelle: BMW Group

Feststoffspeicherung
Quelle: FZK
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France: 4

Germany: 17

Austria: 2

Belgium: 1

Switzerland: 1

Spain: 2

Greece: 1Italy:1

Norway:1

Netherlands: 1

Poland: 1

Sweden: 1

United Kingdom: 1

34 Partner34 Partner
13 Europ13 Europ ääische Lische L äändernder

StorHy Partner
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Umsetzung durch 
vereintes Wissen von 
Experten aus vielen 

Disziplinen

Cryogene Flüssigspeicherung

Quelle: SP Cryo
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Wissenserwerb in Forschungsnetzwerken

Gemeinsames Forschungsprojekt

� Notwendigkeit unterschiedlicher Fachkompetenzen

� Einbringung durch Experten 

� Eröffnung des firmeneigenen Wissens wie Forschungsberichte, 

Firmennormen, Erfahrungen und Patente

Notwendigkeit zum Aufbau eines 
Expertennetzwerkes unter Wissensgesichtspunkten
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Wissenserwerb in Forschungsnetzwerken

Expertenprofil

Konzeptentwicklung

Anforderungen und 
Spezifikationen

Leichtbau Konstruktion
und Berechnung

Fertigung und Produktion

Vakuum- und 
Isolationstechnik

Material (CFK, Stahl, ...)

Projekt-
und

Wissensmanage
ment

Projekt-
und

Wissensmanage
ment

Befähigung zur kompletten Systemlösung

Firmenkonsortium



Wissensmanagement als Erfolgsfaktor in Forschungsne tzwerken 
- Erfahrungsbericht aus dem EU Projekt StorHy Gruppe Cryo -

F ac h h oc hs c h u l e
 I n g o l s t a d t 

U n i v e r s i t y  o f  
Applied Sc iences

 

 

 

Anforderungen an das Wissensmanagement

� Dynamisches Umfeld der Forschung und Entwicklung

� Ca. 60 Mitarbeiter aus 8 Partnerfirmen unterschiedlicher Größe

� Interdisziplinär, dezentralisiertes/virtuelles Team, international

� Projektziel: Virtuelles Modell eines Freiform Leichtbau Tankes 

für Flüssigwasserstoff

Richtlinie im 6. Rahmenprogramm der EU
• Wissensmanagement als Erfolgsfaktor
• Wissen schützen, veröffentlichen und nutzen
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Anforderungen an das Wissensmanagement

Roadmap Arbeitspakete

o Konzepte und Bedarfsanalyse

o Material- und Technologieentwicklung

o Machbarkeitsanalyse in der Produktion

o Entwicklung des virtuellen Modells

o Validierung und Tests

Wissensmanagement muss dieses Umfeld und die 
Struktur des Projektes darstellen
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?

Umsetzung im EU Projekt

Orientierung an den Kernprozessen nach 
Probst/Raub/Romhardt (2003)

� Wissensidentifikation

� Wissensentwicklung

� Wissensverteilung

� Wissensbewahrung

� Wissensnutzung

Was heisst Freiform?
Was heisst Leichtbau?
Welche Materialien?

Welche Herstellprozesse?
Welche Arbeitsschritte?
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Kategorienstruktur

Umsetzung im EU Projekt

Inhalt A

Inhalt B

Experte 1

Experte 2

InhalteExperten

Wissensmanagement SP CryoWissensmanagement SP Cryo
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Umsetzung im EU Projekt

Wissensplattform
Im Internet

Wissensplattform
Im Internet

Team

Team

Team

Team

Informations
Dokumente, Berichte und 

Nachrichten
Questions

Fragen und Diskussionen
Deliverable Notes

Versandnachrichten von 
Hardware 

Veröffentlichte ArtikelVeröffentlichte Artikel

Wissensstruktur 
In Kategorien

Wissensstruktur 
In Kategorien

ExpertenprofileExpertenprofile

� Transparenz, Widerauffindbarkeit, Vernetzung
� Einbindung externer Berater mit beschränktem Zugriff
� Anreize zur Kooperation und Austausch
� Realer (Workshops, Telefonkonferenzen) und Virtueller Projektraum
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Beispiel Wissensplattform SP Cryo

Software Firma
FINEBRAIN

(www.finebrain.com)
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Kombination Meetings und Online-Zugang

Meetings Online-Plattform

Virtuelle Vernetzung

Zeitlich und räumlich unbeschränkt
Zugang für alle Teilnehmer

Vorbereitung und Nacharbeit
Von Meetings

Laufender Austausch über 
Informationen und Fragen

Informationspool
Einarbeitung neuer Teilnehmer

Tatsächliche Treffen

Beschränkte Zeit
Gleichzeitige Arbeit

Beschränkte Anzahl Teilnehmer

Konzentration auf
Konsensfindung und
Entscheidungen über

weiteres Vorgehen

Pflege persönlicher Kontakte
Ergänzung
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Umsetzung im EU Projekt

Wissensverteilung und Wissensbewahrung

� Zwischenberichte, Milestone-Reports

� Zentrale Datenhaltung, Versionierung und Archivierung

� Zugriff von allen Teammitgliedern

� Lenkung über Kategorisierung

� Prinzip Holschuld mit Hilfe von Push- und Pull-Technologien

� Transfer in mehrere Prototypen und ein virtuelles Modell

� Patente, Veröffentlichungen, Information über 

Schulungsmaßnahmen
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Nutzen im Beispiel

Sicht der Firmen

Sicht des Projektmanagements

� Zentrales Wissensmanagement

� Transfer in eigenes Unternehmen

� Konzept beinhaltet Nutzung des gewonnen Wissens

� Begleitung während des Projektes

� Koordination im Projektrahmen

� Strukturierte Wissensverteilung und Dokumentation
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Nutzen im Beispiel

Sicht der Experten

Sicht der öffentlichen Stellen (EU)

� Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen

� Trainingskonzept und Dissamination

� Wissensaustausch und Kontaktmöglichkeit intern und extern

� Systematische und strukturierte Projektarbeit

� Kanalisierung der Kommunikationswege
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Nutzen im Beispiel

Daten und Fakten

� 60 Experten in 8 Partnerfirmen

� 2 GB Datenmenge mit 

� ca. 1000 Dokumenten

� 200 Fragen

� 100 Delivery-Notes

� Überwiegende Kommunikation über Plattform

� Schätzungen für Ressourceneinsparungen (Workshops, Zeit, ...) 

auf ca. 20%. Untersuchungen hierzu in Bearbeitung 
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Inhaltliche Arbeit auf Plattform

0

10

20

30

40

50

60

70

Sep
 0

3
Nov

 0
3

Ja
n 

04
M

rz
 0

4
M

ai 
04

Ju
l 0

4
Sep

 0
4

Nov 0
4

Ja
n 

05
M

rz
 0

5
M

ai 
05

Ju
l 0

5
Sep

 0
5

Nov 0
5

Ja
n 

06
M

rz
 0

6
M

ai 
06

Ju
l 0

6

E
in

ga
be

n 
pr

o 
M

on
at

Informationen

Fragen

Linear (Informationen)

Linear (Fragen)z

Herstellung
Prototyp 1

Herstellung
Prototyp 2

Zugriffsstatistik



Wissensmanagement als Erfolgsfaktor in Forschungsne tzwerken 
- Erfahrungsbericht aus dem EU Projekt StorHy Gruppe Cryo -

F ac h h oc hs c h u l e
 I n g o l s t a d t 

U n i v e r s i t y  o f  
Applied Sc iences

 

 

 

Nutzen im Projekt

Zusammenfassung

� Erhöhung der Transparenz bereits bei Projektbeginn mit 

Verkürzung der Startphase

� Zentrale Dokumentation

� Übersichtlicher, strukturierter Wissensbestand

� Aktualität und gesicherte Verteilung des Wissens

� Erreichbarkeit von Experten

� Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen
Quelle: SP Cryo
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